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Liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 

"Gott sei Dank, es hat endlich mal wieder geregnet!". Dieser 

erleichterte Ausruf konnte man am Ende des Sommers wohl öfters 

hören. Das war aber auch ein Sommer dieses 

Jahr! Viele Tage über 30° C und wochenlang 

kein Regen. Für die einen sicher ein toller 

Sommer. Endlich mal Ferien, die nicht 

verregnet waren. Jede freie Minute in der 

Sonne liegen, Eis essen oder sich im 

Schwimmbad oder im Rhein abkühlen. Abends 

lange draussen sitzen und die warmen 

Sommerabende geniessen. Ein wirklich 

schöner Sommer. 

Jedoch waren viele froh darüber, dass es 

endlich mal geregnet hat. Denn, neben 

diesem schönen Wetter, hat uns dieser 

Sommer noch etwas gezeigt; wie lebensnotwendig Wasser ist und wie 

Inhaltsverzeichnis  Seite 
Intro 1-3 

Mitteilungen aus dem Pfarramt und der Kirchenvorsteherschaft 4-7 

Gottesdienste 16-17 

Weitere Veranstaltungen 18-20 

Berichte 8-15, 21-23 

Wir stellen uns vor: 26 

Mesmergeschichte 27-29 

Freud & Leid 31 



 2 

sehr wir von der Schöpfung Gottes abhängig sind. 

Als das schöne Wetter anhielt, stieg die 

Waldbrandgefahr und das Feuerwerk zum 1. 

August sowie das Grillieren mussten verboten 

werden. Als das schöne Wetter anhielt, 

verdorrte das Gras auf den Wiesen, sodass 

die Kühe kein Futter mehr hatten und das 

Wasser in den Flüssen verdunstete und sich so 

sehr aufwärmte, dass die Fische starben. Spätestens dann hat das 

Schwimmen im Rhein keine Freude mehr gemacht. Unsere Erde, 

Flüsse, Felder und Wiesen trockneten aus und wurden regelrecht zu 

Wüsten. 

Es war ein Sommer, der uns sicherlich sehr viel Spass und 

Freude gebracht hat, der uns aber auch gezeigt hat, wie 

lebensnotwendig Wasser als Grundlage für das Brot des 

Lebens für Mensch und Tier ist. 

Und in diesem Zusammenhang kommt mir noch ein ganz anderer 

Gedanke in den Sinn. Jesus Christus hat einmal gesagt: Der Mensch 

lebt nicht vom Brot allein, sondern von einem jeden Wort, das aus 

dem Mund Gottes geht (Mt 4,4) 

Doch was hat jetzt dieser Gedanke mit unserem schönen Sommer zu 

tun? Nun ich denke, dieser Sommer spiegelt sich in unserem 

seelischen Leben, in unserem Empfinden und in unseren Gefühlen 

wieder. Auch wir erleben immer wieder mal in unserem eigenen 

Leben Situationen, in denen wir uns wüst und leer fühlen, 

hervorgerufen zum Beispiel durch Ängste, Hoffnungslosigkeit und 

Trauer oder auch durch 

Einsamkeit. In solchen Situationen 

dürsten auch wir regelrecht nach 

tröstenden Worten, nach Worten, 

die uns aufbauen, Mut machen 

und die uns zeigen, dass wir nicht 

alleine sind. Genauso, wie es 

Mensch, Tier und Pflanzen im 

vergangenem Sommer nach Wassertropfen dürstete. 

Gerade in der vor uns liegenden Zeit, in denen die Tage kürzer, kälter 

und dunkler werden, wird zuweilen auch unsere Seele schwermütig. 

Oder im Hinblick auf den Ewigkeitssonntag, an dem wir an unsere 
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Verstorbenen denken, treten vielleicht mehr unsere Trauer und unsere 

Einsamkeit in den Vordergrund.  

Und gerade in solchen Zeiten möchte uns Gottes Wort wieder 

aufrichten, sein Wort, das von Liebe und Frieden erfüllt ist, das von 

Zuversicht, Hoffnung und seinem Beistand erzählt. Sein Wort, das von 

Mut und Trost spricht, Wärme ausstrahlt und an Weihnachten das Licht 

des Lebens und der Hoffnung in die Dunkelheit hineinscheinen lässt. 

Der Mensch braucht zum Leben 

Wasser, was uns dieser Sommer 

gezeigt hat. Aber ich bin auch 

davon überzeugt, dass der 

Mensch zum wirklichen Leben 

eben auch das Wort Gottes 

braucht, das ihn aufrichten und 

ihm Gemeinschaft schenken kann, das ihm Trost und Hoffnung geben 

und ihm einen Sinn im Leben aufzeigen kann. Das können wir aber nur 

erkennen, wenn wir das Wort Gottes immer wieder neu hören und in 

uns aufnehmen, so wie wir auch das Wasser zum Leben trinken und in 

uns aufnehmen müssen. Somit gehören für mich Körper und Seele 

zusammen und somit gilt eben auch für mich: Der Mensch lebt nicht 

vom Brot allein, sondern von einem jeden Wort, das aus dem Mund 

Gottes geht 

Und so wünsche ich uns allen, dass uns Gottes Wort fröhlich durch die 

Herbstzeit, besinnlich durch die Adventszeit und freudig durch die 

Weihnachtszeit führt und uns den Übergang ins Neue Jahr 2019 

segnet. 

Seien Sie herzlich gegrüsst und b’hüet Sie Gott 

Ihr Pfarrer Rolf Roeder 
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Mitteilungen aus dem 

Pfarramt und der KiVo 
Mitglied für die Rechnungsprüfungskommission gesucht 

Da sich Marlies Löpfe zum Rücktritt entschlossen hat, suchen wir auf 

das neue Amtsjahr, das am 1. Juni 2019 beginnt, ein neues Mitglied für 

die Rechnungsprüfungskommission. Falls Sie Interesse an diesem Amt 

haben oder jemanden für eine mögliche Kandidatur kennen, melden 

Sie sich bei Stefan Benz, der Ihnen gerne Auskunft gibt. 

 

KiVo-Mitglied für die Seniorenarbeit gesucht 

Noch immer sind wir auf der Suche nach einem neuen Mitglied für die 

Kirchenvorsteherschaft, das das Ressort "Senioren" übernimmt und 

betreut. Helfen Sie mit, die blühende Seniorenarbeit weiter zu führen. 
Mögliche Aufgaben: 

- Kontaktpflege mit der älteren Generation und Bemühung um den 

Einbezug geeigneter SeniorInnen zur Zusammenarbeit bei der Planung 

und Realisation der Seniorenarbeit. 

- Regelmässige Kontakte mit den verschiedenen Verantwortlichen und 

Gruppen, die in der Kirchgemeinde in diesem Bereich engagiert sind. 

- Begleitung und Unterstützung der MitarbeiterInnen im Bereich Senioren-

arbeit. 

- Mithilfe bei der Organisation von Senioren-Anlässen (z.B. Ausflüge, 

Seniorennachmittage) 

- Anregung/Unterstützung der Vernetzung mit anderen aktiven 

Gruppen/Organisationen im Bereich Seniorenarbeit – Koordination der 

verschiedenen Angebote. 
Interessiere Personen können sich gerne im Sekretariat, bei Rolf 

Roeder oder bei Stefan Benz melden. 

 

Herren Hut sucht seinen Besitzer 

An einem Gottesdienst im letzten Dezember 

wurde in der Kirche Basadingen ein Herren Hut 

liegengelassen. Er kann vom Besitzer im 

Pfarrhaus abgeholt werden. 
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Einladung zum 2. Reformationsspaziergang 

Aufgrund dessen, dass der Reformationsspaziergang 2017 unter den 

Teilnehmern grossen Anklang gefunden hatte, möchten wir Sie auch 

dieses Jahr wieder zu einem gemütlichen Spaziergang mit anschlies-

sendem, geselligem Ausklang einladen. 

Starten wollen wir unseren Rund-

gang in der Kirche Basadingen. 

Von dort aus geht es am 

Geisslibach entlang zur Kapelle 

Willisdorf. Nach einem kurzen Halt 

führt uns der Weg dann zum 

Kreuz auf dem Guggenbühl. 

Nach einer informellen Pause, 

gehen wir wieder zurück zur 

Kirche Basadingen. Dort kehren wir zum Abschluss noch zu einer 

kleinen "Wanderer Stärkung" ins Pfarrhaus ein. 

Kirche auch mal anders erleben, soll auch dieses Jahr wieder das 

Motto unseres Reformationsspaziergangs sein. So hören wir an den 

einzelnen Stationen kleine und kurze Informationen und Geschichten 

aus den Anfängen der Kirchengeschichte und der Entstehung des 

Christentums. 

Beginn des diesjährigen Reformationsspaziergangs in der Kirche 

Basadingen, mit einigen Gedanken zu der Entstehung und den 

Anfängen des Christentums, ist am Samstag, 6.10.2018 um 14:00 Uhr. 

Pfr. Rolf Roeder 
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Einladung zum Trost-Kaffee 

Wenn wir einen lieben Menschen verloren haben, dann ist es schwer, 

wieder den Weg in einen normalen Tagesablauf zu finden. Immer 

wieder holen einen die Erinnerungen ein und der Verlust des lieben 

Menschen an unserer Seite lässt uns den Schmerz der Trauer in 

unserem Herzen fühlen. Der Tod eines lieben Menschen bedeutet 

auch, dass wir wieder selbst ein Stück weit das Leben neu finden 

müssen, Gewohntes ist für uns verloren gegangen, auf neue Lebens-

umstände müssen wir uns einstellen. Doch damit stehen wir nicht 

alleine da. 

Bei einigen Gesprächen habe ich immer wieder gehört, dass gerade 

der Sonntag ein Tag ist, an dem die Trauer einen am stärksten einholt, 

da man meist alleine zu Hause ist und oft niemanden zum Reden hat.  

Daher möchte ich all diejenigen zu 

einem Trauerkaffee einladen, die 

einen Sonntagnachmittag mal mit 

anderen verbringen und 

miteinander ihre Erfahrungen 

austauschen möchten, die vielleicht 

von sich erzählen und anderen 

zuhören wollen oder die sich 

vielleicht auch nur ein wenig 

besinnen wollen. 

Der Trauerkaffe soll uns eine 

Gelegenheit bieten, bei der wir uns 

gerne an unsere Verstorbenen erinnern dürfen, bei der wir aber auch 

auf unsere eigene Zukunft blicken möchten und gemeinsam Trost 

suchen können. 

Der Trauerkaffee findet an folgenden Sonntagen ab 14:00 bis 

ca.17:00 Uhr jeweils im Pfarrhaus in Basadingen statt: 

 07. Oktober 2018 

 11. November 2018 

 16. Dezember 2018 

Pfr. Rolf Roeder 
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Kleidersammlung für SilkWave 

In Bulgarien betreibt der Verein SilkWave zusammen mit Partnern 

mehrere Shops für den Verkauf von Second Hand Kleidern und 

Haushaltsgeräten. Sie bieten qualitativ gute Produkte zu fairen Preisen 

an, um damit die Bevölkerung direkt zu unterstützen. Die Kleider 

stammen hauptsächlich aus West-Europa und werden sorgfältig 

aufbereitet. Die Laden-Mitarbeiter werden durch Geschäftsleute 

geschult, begleitet und gefördert. Mit dem Verdienst können sie den 

Unterhalt ihrer Familien sicherstellen und wiederum anderen 

bedürftigen Menschen helfen. Damit leitet der Verein auf der sozialen 

und ökonomischen Ebene einen aktiven Beitrag in Bulgarien. 

Da die Resonanz bei den letzten, versuchsweise durchgeführten, 

Sammlungen gross war, hat sich der Kirchenvorstand entschlossen, 

diese Sammlungen weiter durchzuführen. 

Herbstsammlung: 

Sie können Ihre nicht mehr gebrauchten, sauberen, gewaschenen 

und intakten Textilien wie Kleider, Bettwäsche, Vorhänge, Schuhe, 

Handtaschen sowie Plüschtiere in Plastiksäcken an den Vormittagen 

vom Montag, 22. bis Freitag, 26. Oktober im Pfarrhaus abgeben. 

Weitere Informationen über den Verein SilkWave finden Sie unter: 

www.silkwave.ch 

  

http://www.silkwave.ch/
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj-z73O6J7UAhXK1RoKHSXKC4IQjRwIBw&url=http://www.kath-geroldswil.ch/archiv.html&psig=AFQjCNEXBvDdXm_Vl4D0fuTOoXTuItyRhA&ust=1496481050809196
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Rückblick Waldgottesdienst 
Der Waldgottesdienst fand am 17. Juni statt. Hier der etwas andere 

Bericht mit Backstage-Informationen dazu. Viel Spass beim Lesen. 

Samstagnachmittag, 17:00 Uhr: Der Bautrupp traf sich zum Aufbau für 

den Gottesdienst am Sonntagmorgen auf dem Josenbuck. Doch 

bevor es zum Aufbau ging, wurde erst einmal länger darüber 

nachgedacht, wo denn morgen der Gottesdienst stattfinden sollte: In 

der Scheune oder im Wald. 

Nach dem Studieren von vier 

verschiedenen Wetter-Apps 

und einer kürzeren Diskussion, 

entschied sich der Bautrupp 

dann doch für die Variante 

in der Scheune. Dann ging 

es Schlag auf Schlag. Die 

Scheune von Schmids wurde 

ausgeräumt, durchgefegt, Lampengirlanden angebracht und Tische 

und Bänke aufgestellt. Vor der Scheune wurde noch ein Zelt 

aufgeschlagen und mit Stühlen für die Musiker bestückt. Nachdem 

noch die Getränke im Kühlschrank verstaut waren, waren die 

Vorbereitungen für den Samstag beendet. 

Sonntagmorgen, 9:00 Uhr Der Bautrupp traf sich für die letzten 

Vorbereitungen. Tische und Bänke wurden abgewischt, die Tische mit 

Efeu geschmückt, Liedblätter und Preislisten verteilt. Die Kasse wurde 

eingerichtet, der Grill aufgebaut und Kuchen- und Kaffeespenden 

wurden nach und nach aufgestellt. Auch der Altartisch für den 

Gottesdienst wurde parat gemacht. 

Sonntagmorgen, 10:00 Uhr: Musiker der Brass Band Schlattingen 

treffen ein und machen sich parat. Schnell wird nochmals die 

Reihenfolge der Lieder durch die Pfarrer geändert und mit den 

Beteiligten besprochen. 

Die Religionsschüler treffen ein und üben nochmals ihre Lieder. Schon 

kommen die ersten Gottesdienstbesucher und die Scheune füllt sich 

zusehends. 
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Sonntagmorgen, 

10:30 Uhr: Der 

Gottesdienst be-

ginnt mit dem Ein-

gangsspiel der Brass 

Band. Neben einer 

Taufe, einer Kurz-

predigt, Liedern der 

Gemeinde und Lie-

dern der Religions-

schüler, endet der 

Gottesdienst mit dem Ausgangsspiel der Brass Band. 

Sonntagmorgen, 11:30 

Uhr: Bei noch schönem 

Wetter beginnt der 

gesellige Teil des 

Vormittags. Auf dem Grill 

brutzeln die Würstchen, 

Getränke werden 

ausgegeben, Kaffee und 

Kuchen stehen bereit und 

die Brass Band spielt noch 

einige Musikeinlagen 

zum Mittagessen. 

Zudem werden die 

ersten Tische und 

Bänke vor die 

Scheune unter einen 

Nussbaum gestellt. 

Sonntagnachmittag, 

13:30 Uhr: Die ersten 

Gäste gehen bereits 

nach Hause und die 

Scheune leert sich zusehends. Unter dem Nussbaum herrscht jedoch 

noch heiteres Zusammensein. Kinder spielen oder werden 

umhergefahren und die Erwachsenen unterhalten sich angeregt. Das 

Aufräumteam beginnt mit dem Aufräumen in der Scheune: Tische 

und Bänke werden wieder zusammengeklappt und die Beleuchtung 

wieder demontiert. Plötzlich setzt leichter Regen ein. Schnell wird das 

Zelt abgebaut, damit es nicht zu nass wird und wird zum Trocknen in 
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der Scheune ausge-

breitet. Unter dem 

Nussbaum scheint es 

jedoch noch trocken 

zu sein. 

Sonntagnachmittag, 

14:30 Uhr: Starker Re-

gen vertreibt auch die 

letzten Gäste unter 

dem Nussbaum, so 

dass nach und nach alle nach Hause gehen. Letzte 

Aufräumtätigkeiten werden unternommen. Stühle aus der Kirche 

Schlattingen werden wieder in einem Anhänger verladen, Tontechnik 

kommt in das Auto, weitere Utensilien wie Altarpult, Kerzen aber auch 

Getränke, Becher, Kasse 

und einiges mehr werden 

wieder versorgt. Der Müll 

wird ordnungsgemäss ab-

transportiert. 

Sonntagnachmittag, 16:00 

Uhr: Nun ist alles wieder 

weitestgehend an seinem 

ursprünglichen Ort. Auch 

die letzten Wegweiser zum Josenbuck wurden wieder entfernt und 

alles hat nun wieder seine Ordnung und für das Aufräumteam heisst 

es endlich "Feierabend". Nur das Einräumen der Scheune wurde nach 

Absprache Familie Schmid überlassen und das Zelt kann wohl erst am 

Montag, wenn es getrocknet ist, zusammengelegt und zurück-

gegeben werden. Da muss wohl ein Teil des Aufräumteams nochmals 

Hand anlegen. 

Ich möchte mich bei allen Mitwirkenden, bei allen Helfern und bei 

allen Spendern recht herzlich bedanken. Ohne helfende Hände und 

Mitmenschen, die ihre Zeit zu Verfügung stellen, könnten wir kein 

schönes Fest in toller Gemeinschaft erleben, so wie auch dieses Jahr 

wieder im Josenbuck, wo weder Sonne noch Regen unsere Stimmung 

trüben konnte, weil wir einfach Freude beim Miteinander hatten. 

Bilder Stefan Benz 

Text: Rolf Roeder 
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Familien- und Segnungsgottesdienst 

Gott ist immer bei uns, dies war das Thema des Gottesdienstes. Am 

12.08.2018 feierten wir einen Familien- und Segnungsgottesdienst. In 

diesem Gottesdienst gab es ein paar Besonderheiten. Eine davon 

war, dass die Gottesdienstbesucher von unserer Band mit tollen 

Liedern aus dem 

Gesangbuch 

„Rückenwind“ 

begleitet wurden. 

Die Band besteht 

aus Jael Oberholzer, 

Tanja Aeberhardt, 

Lara Aeberhardt, 

Florian Aeberhardt 

und Franziska Benz. 

Noch eine Besonderheit war das kleine 

Theater von Andrea Gehring, Pfarrer Rolf 

Roeder und Samantha Roeder. In diesem 

Theater wurde das Thema Gott ist immer 

bei uns verdeutlicht. Es handelte von zwei 

Jüngern, die traurig und ratlos nach Jesus 

Tod, nach Emmaus wanderten. Auf diesem 

Weg begegneten die Zwei einem fremden 

Mann. Mit ihm redeten sie über ihre 

Erlebnisse mit Jesus und dass er jetzt für immer weg sei. 

Zusammen assen die 

Drei bei den zwei 

Jüngern zu Abend. Als 

der Fremde das Brot 

brach, austeilte und 

danach plötzlich ver-

schwand, wurde den 

Jüngern klar, dass dieser 

fremde Mann gar nicht 

fremd war, sondern dass 

es Jesus selber war, der 

wieder bei ihnen ist und sie auf den weiteren Wegen begleiten wird. 

So wurde uns klar gemacht, dass wenn wir Gott vertrauen, dann 

haben wir wieder eine Zukunft, eine Hoffnung und neue Lebenskraft. 
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Aber nicht nur dies wurde im Gottesdienst behandelt, sondern auch 

die Lebensveränderungen im Leben. Durch die Geschichte in dem 

Theater hatten jetzt wieder alle Mut für ihre Veränderungen im Leben 

und konnten sie mit einem 

Sprung verdeutlichen. So 

konnten Kinder zum Beispiel 

von der 1. in die 2. Klasse und 

die Erwachsenen in einen 

neuen Lebensabschnitt sprin-

gen, seien es ein neuer Beruf, 

eine neue Wohnung oder 

auch eine neue Reise in den 

Urlaub. Nach diesem Sprung 

gab es noch eine lebhafte 

und lustige Polonaise mit 

musikalischer Unterstützung 

der Band. 

Nun konnte sich noch jeder der wollte mit einem selbstgezogenen 

Bibelvers einzeln segnen lassen und so persönlich den Segen Gottes 

spüren. 

Nach diesem spannenden und 

aufgeweckten Gottesdienst konnten noch 

alle rüber ins Pfarrhaus gehen, um dort zu 

Mittag zu essen. Dort gab es für die 

Gottesdienstbesucher gratis Würste, sowie 

Kuchen und Eis zu essen. Das Grillieren und 

die Bewirtung übernahmen Rahel 

Schönberger und ihr Mann Jose. 

 

In einer schönen Stimmung 

und bei herrlichem Sonnen-

schein assen alle im Garten 

des Pfarrhauses und konnten 

den Morgen ausklingen 

lassen. 

Ich möchte mich bei allen 

Besuchern und Helfern be-

danken. Durch jeden einzel-

nen konnten der Gottes-
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dienst und das anschliessende Beisammensein erst so belebend und 

fröhlich werden, wie es schlussendlich war. 

Text: Samantha Roeder 

Bilder: Stefan Benz und Rolf Roeder 
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Seniorenausflug Höchsten (DE) 
Am Donnerstag 30.August wartete eine muntere Schar Senioren bei 

den jeweiligen Treffpunkten in Schlattingen, Basadingen und Willisdorf 

auf den Apfelcar. 

Die Fahrt führte uns, dem Rhein und 

Bodensee entlang, nach Konstanz. 

So einen tiefen Wasserstand hatte 

der See noch nie. 

Von Konstanz fuhren wir weiter 

nach Dingelsdorf. Im 

Obstbaubetrieb Fuchshof erzählte 

uns der Landwirt, interessant und 

humorvoll, von seinem Betrieb. 

Wir genossen dazu Kaffee, Tee und selbstgebackenen Hefestollen. Im 

Hofladen werden viele eigene Produkte verkauft. 

Die Reise mit der Fähre führte von Konstanz nach Meersburg. Der Car 

fuhr an Wein- und Obstbau vorbei, zum Berggasthof Höchsten. 

 

Nach dem feinen, reichhaltigen 

Mittagessen, konnte man einen 

Spaziergang zur Aussichtkanzel 

Höchsten 833 m.ü.M machen. 

Bei guter Sicht, kann man die 

Zugspitze, den Säntis und die 

Berner Alpen sehen. 
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Einen schönen Duft- und Kräutergarten, 

mit 100 verschiedenen Arten, kann man 

auf dem Mundartweg besichtigen. 

 

 

 

 

Die Rückreise führte via 

Stockach nach Bodman. 

Im Café Hasler, direkt am 

Bodensee, konnte man sich 

mit Glace oder Kuchen 

stärken. 

 

Ausgestattet mit vielen 

schönen Eindrücken, vom 

heutigen Tag, brachte uns der 

komfortable Apfelcar pünktlich 

nach Hause. 

Text: Jasmin Winzeler 

Bilder: Rolf Roeder 
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Gottesdienste 
Sonntag, 7. Oktober Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Gottesdienst in Schlattingen 

 

Sonntag, 14. Oktober Pfr. Rolf Roeder 

10.10 Gottesdienst in Basadingen 

 

Sonntag, 21. Oktober Pred. Werner Baumgartner 

10.10 Gottesdienst in Willisdorf 

 

Sonntag, 28. Oktober Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Gottesdienst in Schlattingen 
 
 

 

Sonntag, 4. November Pfr. Rolf Roeder 

Reformationssonntag 

10.10 Gottesdienst mit Abendmahl in Basadingen 
Musik: Mit unserer BaSchlawi-Band 

Kirchenkaffee 

 

Sonntag, 11. November Pfr. Rolf Roeder 

Laiensonntag 

10.00 Gottesdienst in Schlattingen 
Mitwirkung: Relischüler Mittelstufe 

 

Sonntag, 18. November Pfr. Jürgen Ringling 

10.10 Gottesdienst in Willisdorf 

 

Sonntag, 25. November Pfr. Rolf Roeder 

Ewigkeitssonntag 

10.00 Gottesdienst in Schlattingen 
Musik: David Schmid, Trompete 
 
 

 

Sonntag, 2. Dezember Pfr. Rolf Roeder & Pfr. Johannes Mathew 

1. Advent 

17.30 Ökumenischer Gottesdienst in Basadingen mit Apéro 
Musik: River Voices 

 

Sonntag, 9. Dezember Pfr. Rolf Roeder 

2. Advent, Erste Vorstellung unserer KonfirmandInnen 

10.00 Gottesdienst in Schlattingen 
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Sonntag, 16. Dezember Pfr. Rolf Roeder 

3. Advent 

10.00 Gottesdienst in Schlattingen 
Musik: Mit unserer BaSchlaWi-Band 

 

Sonntag, 23. Dezember Pfr. Rolf Roeder 

4. Advent 

10.10 Gottesdienst in Willisdorf 

 

Montag, 24. Dezember Pfr. Rolf Roeder 

Heilig Abend 

17.00 Familien-Gottesdienst in Basadingen 

22.30 Festgottesdienst in Basadingen mit Musik von Pangitano 

 

Dienstag, 25. Dezember Pfr. Rolf Roeder 

1. Weihnachtstag 

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl in Schlattingen 

Musik: MV BB Schlattingen 

 

Mittwoch, 26. Dezember Pfr. Rolf Roeder 
Stephanstag/Regionaler Gottesdienst 

18.50 Besammlung am Bahnhof, Spaziergang an den Waldrand 

19.00  Waldweihnacht am Rodenberg 
Von und mit dem MV BB Schlattingen / Anschliessend Punsch 

Bei unsicherer Witterung; Auskunft ab 17.00 Uhr:  052 657 21 34 

 

Sonntag, 30. Dezember 

09.45 Regionaler Gottesdienst in Schlatt TG 
 
 
 

 

Dienstag, 1. Januar Pfr. Rolf Roeder 

17.00 Festgottesdienst zum Jahresbeginn in Schlattingen 
Musik: Steiner Brass, Stein am Rhein 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Hinweis: 

In der Regel findet ein Gottesdienst pro Monat in Willisdorf statt. 

Es kann vorkommen, dass aus planerischen Gründen zwei 

Gottesdienste nacheinander in der gleichen Kirche stattfinden. 
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Unsere weiteren Veranstaltungen 
Kindernachmittag Weihnachtsbasteln mit den KonfirmandInnen 
Samstag, 22.12., 14.00 – 16.00 Uhr im Pfarrhaus Basadingen 

 

Spielenachmittag der Generationen 
Jeweils mittwochs von 14.00 – 16.00 Uhr im Pfarrhaus: 

10.10. / 28.11. 

 

Stubete 
Jeweils am 1. Dienstag im Monat um 14.00 im Pfarrhaus: 

02.10. / 06.11. / 11.12. / 08.01. 

 

Ökumenischer Seniorenmittagstisch 
Jeweils mittwochs um 12.00 Uhr: ( Vreni Köhli: 052 657 37 38 / 079 624 48 72) 

24.10. im Ban Thai, Schlattingen, (Anmelden bis 22.10. bei V. Köhli) 

21.11. im BEDAKAFI, Basadingen (Anmelden bis 19.11. bei V. Köhli) 

19.12. im Bienengarten, Schlattingen (Anmelden bis 17.11. bei V. Köhli) 

 

Ökumenischer Seniorennachmittag 
Jeweils dienstags um 14.00 Uhr: 

30.10. in der Chlosterscheune Schlattingen nicht im Pfarrhaus 

04.12. im Pfarrhaus 

19.03. 

 

Seniorenferienwoche mit der Kirchgemeinde Schlatt 
MO 03.06. – SA 08.06.2019 

 
 

 

Aktuelle Termin- oder Ortsänderungen unserer 

Veranstaltungen oder Gottesdienste entnehmen Sie bitte 

der Kirchlichen Anzeige vom Freitag im „BOTE vom 

Untersee und Rhein“ oder unserer Homepage 

www.evang-baschlawi.ch. 

 

  

http://www.evang-baschlawi.ch/
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Gschichte-Zmittag 
Für Kinder der Sunntigschuel vom 2. Kindergarten bis 3. Klasse. 

Am Mittwoch von 12.00 bis ca. 13.30 Uhr. 

31.10.2018 Pfarrhaus Basadingen, Thema: Reformation 

14.11.2018 Kirchgemeindehaus Schlattingen, Thema: Jericho 

28.11.2018 Pfarrhaus Basadingen, Thema: Ewigkeitssonntag 

12.12.2018 Kirchgemeindehaus Schlattingen, Thema: Advent 
 

Angelika Imper freut sich auf viele Anmeldungen:  052 657 30 51 

angelika.imper@evang-baschlawi.ch 

 

 
 

 

 

 

 

Fahrdienst zum Gottesdienst 
Wer eine Mitfahrgelegenheit zum Gottesdienst benötigt, meldet sich 

bitte im Sekretariat:  052 657 21 34  

(Montag, Mittwoch und Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr). 

  

Fiire mit de Chliine 
Für Kinder von 3 - 5 Jahren 
(mit ihren Eltern, Grosseltern, Gottis, Göttis …) 

Am Samstag von 10.30 – 11.00 Uhr 

Am Freitag von 18.00 – 18.30 Uhr 

Datum Kirche Besonderes 

Freitag,    02.11.2018 Schlattingen Anschliessend Höck 

Das Fiire mit de Chliine-Team: 

Désirée Eicher, Riwana Weber und Pfr. Rolf Roeder 
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Mitarbeiter- und Helferanlass 
Dass der Wetterbericht nicht immer stimmen muss, zeigte sich am 

Abend des 7. Septembers. Als sich ca. 40 MitarbeiterInnen und 

HelferInnen unserer Kirchgemeinde beim Pfarrhaus in Basadingen 

einfanden, schien die Sonne von einem blauen, spätsommerlichen 

Himmel. Alle Eingeladenen wurden von der Kirchenvorsteherschaft 

bei einem Glas Wein und Knabbereien begrüsst. Später wandte sich 

dann der Kirchen-

präsident den Anwe-

senden mit Dankes-

worten zu. Er betonte, 

dass die Kirche ohne 

all diese helfenden 

Hände nicht existie-

ren könne und dass er 

froh und dankbar sei, 

dass so viele Menschen mithelfen. 

Danach waren alle zum Essen eingeladen. 

Es gab leckere, selbst zusammengestellte 

Spiesse vom Grill und verschiedene Salate. 

Durch das Warten am Grill gab es viele 

Möglichkeiten zu Plaudereien. Der Duft 

der verschiedenartigsten Grilladen liess 

einem das Wasser im Mund 

zusammenlaufen. 
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Trotz der einsetzenden Dunkelheit sassen viele bis spät in die Nacht 

draussen im Garten und genossen die milden Temperaturen. Auch 

nach dem feinen Dessertbuffet hatte niemand so richtig den Drang, 

nach Hause zu gehen, der Abend war einfach zu schön und zu 

gemütlich. 

Bericht: Stefan Benz 

Bilder: Franziska Benz 
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Die Aktion Weihnachtspäckli setzt ein Zeichen der Verbundenheit mit 

Not leidenden Menschen. Mit einem Paket bringen Sie Freude und 

Hoffnung in den grauen Alltag vieler Kinder und Hilfsbedürftiger in 

Osteuropa und lassen sie Gottes Liebe erleben. 

Auch in diesem Jahr sammeln wir wieder Weihnachtspäckli! 

Wann: Freitag, 16. November, 18.00 bis 19.00 Uhr 

Wo: Basadingen: im Pfarrhaus 

 Schlattingen: im Kirchgemeindehaus 

 Willisdorf: in der Kapelle 

Was: Weihnachtspäckli. Inhalt laut Packliste mit stabiler Verpackung 

und Geschenkpapier umwickelt. 

Zu gegebener Zeit erhalten Sie einen Flyer per Post. 

Es wird zwischen zwei Arten von Paketen unterscheiden, die folgendes 

enthalten sollten: 

Das Paket für Kinder (Wert ca. CHF 25.–) 

– Schreibzeug wie Schreibheft, Schreibblock, Kugelschreiber, Farb- 

oder Filzstifte 

– Süssigkeiten wie Schokolade, Bonbons, Gummibärchen 

– Hygieneartikel wie Seife (in Alufolie gewickelt), Shampoo, 

Zahnpasta, Zahnbürste  

– Neuwertiges Spielzeug wie Puzzle, Ball, Seifenblasen, Stofftier, 

Spielauto, Puppe 

– Evtl. weitere Artikel wie Socken, Mütze, Handschuhe, Schal 

 

Die Geschenke sind so auszuwählen, dass sie sowohl an Mädchen wie 

Knaben im Alter bis 16 Jahren verschenkt werden können. 
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Das Paket für Erwachsene (ca. 5 kg schwer)  

– Lebensmittel wie Teigwaren, Mehl, Reis, Zucker, Hülsenfrüchte, 

Kaffee, Tee, Ovomaltine, Gemüsebouillon, Schokolade, Biskuits 

– Hygieneartikel wie Seife (in Alufolie verpackt), Shampoo, 

Zahnpasta, Zahnbürste 

– Schreibzeug wie Schreibpapier, Kugelschreiber, Briefumschläge 

– Evtl. weitere Artikel wie Strumpfhosen, Socken, Kerzen 

 

Die Pakete dürfen kein Fleisch, keine Medikamente, keine ange-

brauchten Packungen und keine Ware mit abgelaufenem Verfall-

datum enthalten!!! Wenn Sie sich an die Empfehlungen auf dem Flyer 

halten, können Sie keine Fehler machen. 

Die Päckli werden am Zoll stichprobenhaft geöffnet; falls die Zöllner 

z.B. im Dezember abgelaufene Waren finden, wird die ganze 

Sendung penibelst untersucht und das kostet sehr viel Zeit. Etiketten 

zur Beschriftung der Pakete für Kinder und Erwachsene liegen bei den 

Sammelstellen bereit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Infos und weitere Flyer bekommen Sie im Evang. Pfarrhaus oder bei 

Claudia Vigini, Sekretariat unter 052 657 21 34 

 

Spendenkonto: 

PC 30-222249-0 oder IBAN CH74 0900 0000 3022 2249 0  

Aktion Weihnachtspäckli, Bodengasse 14, CH-3076 Worb 

www.weihnachtspaeckli.ch  

  

http://www.weihnachtspaeckli.ch/
http://www.weihnachtspaeckli.ch/fileadmin/awp/images/Medien/2016/Moldawien__Rentnerin.jpg
http://www.weihnachtspaeckli.ch/fileadmin/awp/images/Medien/2016/Ruma__nien__Familie.jpg
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Wir stellen uns vor 
Gruppen in unserer Gemeinde 

Majesty 

Seit rund einem Jahr existiert in Basadingen eine Kleingruppe für junge 

Frauen ab der 8.Klasse. Einmal pro Monat treffen wir uns von 12 Uhr bis 

ca. 16 Uhr im Kirchgemeindehaus in Basadingen. Wir essen zusammen 

Zmittag, singen, beten, lesen in der Bibel und tauschen uns über 

unseren Glauben und unser Leben aus. Danach gibt es ein 

abwechslungsreiches Nachmittagsprogramm. Von einem gemüt-

lichen Filmnachmittag über eine Wasserschlacht bis hin zum 

gemeinsamen Backen - dabei steht der Spass und das Zusammensein 

stets an erster Stelle. Inzwischen sind wir im Majesty jeweils zwischen 

sechs und zehn Personen. Geleitet wird diese Kleingruppe durch Jael 

Oberholzer, unterstützt durch Lara Aeberhardt, Nadine Stauffer und 

Tanja Aeberhardt. 

Wir freuen uns über jede, die einmal 

vorbeischaut. Für weitere Informationen, 

Fragen oder Anregungen darf man sich 

jederzeit bei den untenstehenden 

Kontaktdaten melden. 

Das ganze Projekt wird von der 

evangelischen Kirchgemeinde getragen. 

Für die 

Möglichkeit, 

dieses Angebot kostenlos anzubieten, 

bedanken wir uns herzlich. 

Auch sind wir sehr dankbar um Gebete, 

da wir glauben, dass Gott Grosses tun 

kann und uns auch heute noch begegnet. 

 

Mit lieben Grüssen 

Das Majesty-Team 

077 450 65 99  majesty.baschlawi@gmx.ch 

 
Herr du bist mein Gott! Dich will ich preisen, deinen Namen rühmen, denn du 

tust Wunder! Jesaja 25 1 

  

mailto:majesty.baschlawi@gmx.ch
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Mesmergeschichte 
Wo waren Sie in den Sommerferien? Italien, Frankreich, eher im 

Norden wegen der Hitze oder die beliebten «UHU» (ums-Huus-ume) 

Ferien? 

Was haben Sie so unternommen? Vielleicht einen interessanten 

Städtetrip, eine Bergtour oder schwimmen und sonnenbaden am 

Meer? 

Vier Jungs wählten diesen Sommer ein ganz spezielles 

Ferienprogramm. Philipp Czaplicki, Martin Dörr, Magnus Ohl und 

Samuel Roeder hatten es sich nämlich in den Kopf gesetzt, von 

Worfelden im Kreis Gross-Gerau/ Bundesland Hessen/ Deutschland bis 

hierher, nach Schlattingen zu fahren. Wo liegt das Problem, denken 

Sie sich jetzt bestimmt? Schliesslich fahren tausende von Urlaubern 

jedes Jahr 800 km bis nach Italien an den Strand und stehen dazu 

noch stundenlang vor dem Gotthard im Stau. 

Wenn es so gewöhnlich wäre, würde ich Ihnen dann davon 

berichten? 

Wohl kaum! Die vier «Uner-

schrockenen» hatten vor, die 330 

Kilometer per Moped zurück-

zulegen. Nein, ich habe mich nicht 

vertippt, sie fuhren nicht mit dem 

«Töff», sondern wirklich und 

wahrhaftig auf dem «Töffli»! 

Am 26. Juli morgens um 6.15 Uhr 

ging die abenteuerliche Reise los, 

sehr zum Unmut von Andrea 

Roeder, der besorgten Mutter von 

Samuel Roeder und Frau unseres 

Pfarrers. Bei einer Höchstge-

schwindigkeit von maximal 40 

km/h dauerte das seine Zeit. Um 

18 Uhr desselben Tages, ich war 

gerade in der Küche beschäftigt 

mit dem Zubereiten des Abend-

essens, hörte ich die «Töffli Buebe» an unserem Haus vorbeiknattern. 

Der Comic Film «Werner» kam mir in den Sinn und ich konnte mir ein 
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Grinsen nicht verkneifen. Die Einen von Ihnen kennen diesen 

bestimmt? 

Was sie wohl alles so erlebt haben, auf dieser langen Fahrt?, fragte ich 

mich. Rolf Roeder erzählte mir später, dass die vier den ganzen Weg 

fast ohne Zwischenhalt durchgefahren seien, um nicht unnötig Zeit zu 

verlieren. Wow, ich bewundere ihr Sitzleder und die Geduld! 

Samuel Roeder und seine drei Freunde blieben zwei Tage lang zu 

Besuch bei Familie Roeder. In dieser Zeit schauten sie sich unsere drei 

Kirchen in Basadingen, Schlattingen und Willisdorf an. Unser Pfarrer 

zeigte und erklärte ihnen bei einer Führung die Kirche in Basadingen. 

Die vier liessen es sich nicht nehmen, den Glockenturm zu besteigen 

und das Geläut um 12 Uhr im 

Kirchenturm hautnah mitzuerleben. 

Des Weiteren stand ein Ausflug 

zum Rheinfall auf dem Programm. 

Natürlich auch mit den «Töffli». 

Versteht sich ja von selbst! Und sie 

erkundeten zusammen mit 

Samantha Roeder unsere schöne 

Gegend. Ich kann mir vorstellen, 

dass Samantha auf ihrem Motor-

roller ihren Bruder und seine 

Kollegen sicher das eine oder 

andere Mal überholen konnte, 

fährt so ein Roller doch immerhin stolze 70 km/h. 
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Am 29. Juli machten sich die Vier dann wieder auf den langen 

Heimweg.  

Um 6.15 Uhr hörten wir die «Kühnen», an unserem Haus vorbeifahren. 

Der «beste Ehemann von allen», kam beim Anblick der nostalgischen 

Fahrzeuge so richtig ins Schwärmen. «Das sind ja wunderschöne 

Oldtimer!», rief der ehemalige «Töffli Bueb» begeistert. Vor allem das 

NSU Quickli von Samuel Roeder hatte es ihm angetan. Jedoch 

gefielen ihm auch die anderen drei gepflegten und schönen Mopeds 

der Marke Simson. 

Um 18 Uhr am gleichen Tag, 

dann der erlösende Anruf für 

Familie Roeder: 

Ihr Sohn, Samuel, und seine 

Begleiter hatten ihr zu Hause 

wohlbehalten erreicht. Happy 

End dieser abenteuerlichen 

Reise! 

Angelika Imper 
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Danke für die eingegangenen Kollekten 
 

Juni 707.85 Franken 

 Kinderdorf Kiriat Yearim und Flüchtlingssonntag 

 

Juli 445.50 Franken 

 Aids & Kind und ONG Bouge 

 

August 645.40 Franken 

 Lungenliga Schweiz 

 

 
 

 

Gemeindebrief 
Redaktionsschluss für Ihre Beiträge 
3. Dezember 1. Quartal Januar - März 

1. März 2. Quartal April - Juni 

 

Ihre Beiträge senden Sie bitte an:  

sekretariat@evang-baschlawi.ch Kirchgasse 8, 8254 Basadingen 

 
 

 

mailto:sekretariat@evang-baschlawi.ch
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Freud & Leid  Juli – September 2018 
 

                                                       
 

Geburtstage ab 80 Jahren 
Herzliche Glück- und Segenswünsche! 

Pierina Fink, Schlattingen 94 Jahre 

Anna Dörig, Schlattingen 93 Jahre 

Heinrich Davaz, Schlattingen 92 Jahre 

Hans Schmid, Schlattingen 90 Jahre 

Margrith Schmid, Tägerwilen 89 Jahre 

Willi Wenger, Basadingen 87 Jahre 

Elsa Moser, Schlattingen 84 Jahre 

Hans Moser, Schlattingen 84 Jahre 

Otto Ulrich, Schlattingen 82 Jahre 

Wilhelm Möckli, Willisdorf 81 Jahre 

Elsa Keller, Basadingen 80 Jahre 

                                                     
 

Trauungen 
Silvano & Simona Ulrich (-Leemann) 

 
                                                     
 

Taufen 
Mia Grob 

Eve Graf 

 
                                                       
 

Beerdigungen/Trauerfeiern/Todesfälle 
 

 
                                                       

  



 32 

 

Kirchenvorsteherschaft / Ressort 
Präsidium 

Stefan Benz 

stefan.benz@evang-baschlawi.ch 

 052 657 44 11 

Vizepräsidium, Diakonie & Soziales 

Angelika Imper 

angelika.imper@evang-baschlawi.ch 

 052 657 30 51 

Finanzen (Pflegerin) & Aktuariat 

Marlen Oechslin 

marlen.oechslin@evang-baschlawi.ch 

 052 654 14 54 

Liegenschaften & Wald 

Peter Wittwer 

peter.wittwer@evang-baschlawi.ch 

 052 625 75 36 

Kirche, Kind & Jugend 

Daniel Möckli 

daniel.moeckli@evang-baschlawi.ch 

 052 657 12 76 

Seniorenarbeit 

Vakant 
 

Pfarramt 

Pfarrer Rolf Roeder 

Kirchgasse 8, 8254 Basadingen TG 

pfarramt@evang-baschlawi.ch  

 052 657 21 34 
 

Sekretariat / Organistin / Katechetin 
Sekretariat Pfarrbüro 
MO, MI & FR  08.00 – 12.00 Uhr 

Claudia Vigini 

Kirchgasse 8, 8254 Basadingen TG 

sekretariat@evang-baschlawi.ch 

 052 657 21 34 

Organistin 

Margrit Schwarz 

margrit.schwarz@gmx.ch 

 052 336 11 25 

Katechetin/Religionslehrerin 

Karin Schmid 

karin.schmid@evang-baschlawi.ch 

 052 533 53 67  
 

MesmerInnen 
Schlattingen 

Angelika Imper 

angelika.imper@evang-baschlawi.ch 

 052 657 30 51 

Basadingen 

Regula Bernhard 

regula.bernhard@evang-baschlawi.ch 

 052 657 52 51 

Willisdorf: 

Ursula Möckli-Ringli 

ursi.moeckli@shinternet.ch 

 052 657 10 96 
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